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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
für den 06. Oktober ist unser diesjähriges Erntedankfest 
geplant. Der Liederkreis der kfd. Wemmetsweiler, unter der 
Leitung von Waltraud Lösch, wird Herbstlieder singen.  
Eingeladen sind alle BewohnerInnen, MitarbeiterInnen, An-
gehörige, Freunde unserer Einrichtung und alle Interessier-
ten.  
 
Gerne öffnen wir an diesem Tag unsere Tore für alle, die 
unsere Einrichtung noch nicht kennen. Für das leibliche 
Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Gerne laden wir Sie 
zu einem Rundgang durch das Haus ein.  
 
Bei schönem Wetter wird ein Teil des Festes im Garten 
stattfinden. Ich freue mich darauf Sie zu begrüßen. 
 
 

Ihre Stephanie Gläser 
Hausleitung 
 
 
 
 
 

 

Vorwort der Hausleitung 

Gern leben 
 

Wer sich bei den Menschen umschaut gewinnt den Eindruck: 
Viele leben nicht gern. Es tut ihnen leid, dass sie leben. 

Sie achten im Leben immer nur auf die dunkle Kehrseite. 
Nie blicken sie nach oben, ins Licht. Sie vergessen die Sterne. 
Sie sind blind, sie sehen die vielen Freuden des Tages nicht. 

Ein zufriedener Mensch erwartet vom Leben nicht mehr, 
als das Leben ihm geben kann. Es gibt dunkle und helle Tage. 
Wer zuviel erwartet, zieht dunkle Wolken auf sich. Mach es so: 

Hänge deine Regenwolken zum Trocknen in die Sonne. 
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Buchtipp: Tante Inge haut ab 
von Dora Heldt 

»Die Frau am Ende des Bahnsteigs trug einen roten Hut und 
sah aus wie Tante Inge. Nur dass die niemals Hüte und schon 
gar nicht ihr Gepäck tragen würde.« Urlaub auf Sylt!  

 

Selig begrüßt Christine (46) am Bahnhof ihren Jo-
hann, da tippt das Unheil ihr auf die Schulter: Die 
Frau mit dem roten Hut ist tatsächlich Tante Inge 
(64), Papas jüngere Schwester. Aber was macht 
sie allein auf Sylt? Noch dazu mit so vielen Kof-
fern?  
 

Für Papa Heinz kann dies nur eines bedeuten: Inge 
will Walter, den pensionierten Finanzbeamten, samt 

gemeinsamem Reihenhaus verlassen. Als dann auch noch In-
ges divenhafte Freundin Renate mit ihrem Faible für (nicht nur 
alleinstehende) ältere Männer auftaucht, platzt Mama Charlotte 
der Kragen: Walter muss her, und zwar sofort! Christine stimmt 
Inges unbändige Lebenslust unterdessen nachdenklich. Mit Mit-
te 60 wagt ihre Patentante einen Neuanfang – und sie selbst?  
(Quelle/Bild: www.buch.de) 

 
Taschenbuch  • dtv Verlag 

Witze  

Felix beschwert sich bei seiner Mama über die kleine Schwester: „Seit Jah-
ren bewirft sie mich mit Schuhen!“ „Und warum erzählst du mir das erst 
jetzt?“ „Neuerdings trifft sie.“ 
 

********** 
„Der Mond ist so groß, dass Millionen Menschen darauf Platz hätten“,  
erklärt der Lehrer. „Aber was gibt das für ein Gedränge, wenn Halbmond 
ist!“, gibt Birgit zu bedenken. 
 

********** 
Kommt ein Mann in die Zoohandlung und bestellt 2 Mäuse, 14 Kakerlaken, 
20 Ameisen und 1 Ratte. Fragt die Frau hinter der Theke: „Wozu brauchen 
Sie das denn?“  
Sagt der Mann: „Der Vermieter hat gesagt, ich soll die Wohnung so verlas-
sen, wie ich sie vorgefunden habe.“ 
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Medirest-Aktion: Bayrische Woche  

Glückwünsche 

03.09. Meisberger Inge   09.10. Morath Katharina 
06.09. Englert Agnes   28.10. Pinter Augustine 
08.09. Kraus Hans   29.10. Rauber Mathilde 
14.09. Penth Sofie   30.10. Münz Hilde 
15.09. Pilger Brigitte    
21.09. Thräm Paul 
27.09. Theobald Rita   � � � � �
� �  
       �
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„O’ zapft is“ heißt es wieder mal in München auf den Wiesen.  
 

Auch wir, die Medirest-Küche, möchten mit Ihnen „Oktoberfest“ 
feiern. In der Woche vom 4. bis 10. Oktober bieten wir an ver-
schiedenen Tagen ein bayrisches Menü an.  
 

Es gibt zum Beispiel einen leckeren Schweinsbraten mit Bay-
risch Kraut und Knödeln oder eine Schweinshaxe mit Kartoffel-
klößen. Als Vorsuppe bieten wir unter anderem 
Bratknödelsuppe oder Flädlesuppe an. Aber 
natürlich darf auch etwas Süßes nicht fehlen, 
an einem der Aktionstage gibt es einen lecke-
ren Apfelstrudel mit Vanillesoße zum Dessert.  
 

Die Tischdekoration halten wir traditionell in 
blau-weiß, die mit Knabbergebäck wie Salz-
brezeln oder Salzstangen ergänzt wird. 
 

Ich wünsche Ihnen, im Namen der Firma Medirest, einen guten 
Appetit und freue mich über Ihre Rückmeldungen zur Aktion 
„Bayrische Woche“. 
 

Ihre Ella Dübel, Qualitätsbeauftragte der Firma Medirest 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen 
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Wohlfühl– und Wellness-Tipps 
�
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Wieder ins Kino 
 
Gerade wenn das Wetter sich eher trübe zeigt, ist einmal wie-
der Gelegenheit, ins Kino zu gehen. Ob zu zweit oder mit ein 
paar Freunden, man könnte es mit einem gemeinsamen Essen 
verbinden. Und wenn gerade kein Film läuft, der interessiert, 
dann wäre vielleicht ein Videoabend eine Alternative. Suchen 
Sie sich zusammen einen Film aus.  
 
Ob Sie sich nun für kleine Häppchen entscheiden, die Sie vor-
bereiten können oder einfach eine Pizza bestellen - das Wich-
tigste ist, dass Sie den Abend genießen und viel Spaß haben. 
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Sudoku - Leicht 

Gedicht 

 
 

Schön ist's, miteinander schweigen,  
schöner, miteinander lachen, –  
unter seidenem Himmels-Tuche  
hingelehnt zu Moos und Buche, 
lieblich laut mit Freunden lachen, 
und sich weiße Zähne zeigen. 
 
Friedrich Nietzsche 

4  9   5   1 
  3 1      

7 1 5  6 4    

 5  7   4  9 

  6  3  1   

1  7   8  3  

   6 4  8 5 3 

     1 7   

5   9   6  2 
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Jahrhunderträtsel: Vor 25 Jahren - 1985  

1.) Welcher Reformpolitiker übernahm 1985 in Moskau das  
 Ruder? Mit ihm sind die Begriffe Glasnost und Perstroika ver-    
        bunden. 
 
2.) Welcher erst 17-jährige deutsche Ausnahmetennisspieler  
 gewann 1985 das Finale von Wimbledon? 
  
3.) In welcher Stadt wurde die im zweiten Weltkrieg zerstörte  
 Semper Oper wieder aufgebaut und im Jahr 1985 fertig  
        gestellt? 
 
4.) Wer wird im Jahr 1985 als erster Politiker der Grünen               
        Ministerin einer Länderregierung? 
  
5.) In welcher ab 1985 vom ZDF ausgestrahlten Fernsehserie  
 spielte Klaus-Jürgen Wussow den Klinikchef Dr. Brinckmann? 
 
6.) Wie wird die 1985 für alle benzingetriebenen Autos in der  
        BRD eingeführte Abgassonderuntersuchung abgekürzt? 

Lösungen: 1.) Michail Gorbatschow;  2.) Boris Becker; 3.) in Dresden;   
4.) Joschka Fischer. Er wurde 1985 hessischer Umweltminister;  

5.) Die Schwarzwaldklinik; 6.) ASU 

Scherzfragen 

1.) Welche Zunge kann hervorragend schwimmen? 
 
2.) Welches Ohr ist schlau und legt andere Leute re in? 
 
3.) Wer wird aufgehängt, damit er einen anderen fän gt? 
 

 

Lösungen: 1.) Die Seezunge (Fisch);  2.) Das Schlitzohr; 3.) Der Wurm 
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Suchwort: Vogelarten 

 

 

U X F E H G N O P A W G U X 

H K I T U E L Z E L D R P L 

J K N O I M Q A U O S U Z A 

I W K D W B A R A A B E O W 

S Z U J O Q I E A O K E U R 

E K S K U C K U C K V H T E 

I L B M G A H K M W B Q V I 

L S P E C H T U Z L I K N H 

P U T I L M E D B E L U G E 

F Q U B J L O J L L C L W R 

J P L E H G D R O S S E L I 

W C H M A P U I N T E F U Y 

U S C U W E Z N E E N M P C 

B T Q Z W R A P O R O Z Q M 

C A S X M Z K G I U I T E R 

E R R S E U N H R W Q Y H J 

R T A G I A U A M S E L B I 

Z P U D S W K R U Z I N W X 

I V R U E I A B I P A X G H 
� � � � � � � � � � � � � �

Suchen Sie folgende Begriffe:  
 
AMSEL, RAABE, MEISE, SPECHT, STAR, KUCKUCK, FINK, 
REIHER, ELSTER, DROSSEL 
 
Die Begriffe können waagerecht oder senkrecht stehen! 
 
Viel Spaß! 
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Rückblick: Sommerfest  

Am 14. August wurde unser diesjähriges Sommerfest gefeiert. 
Eingeladen waren alle  BewohnerInnen, Angehörige, Mitarbeiter-
Innen und Freunde der Einrichtung. Mittags gab es selbst-
gebackenen Kuchen, abends wurde gegrillt.  
 
Für die musikalische Unterhaltung sorgte „Unser Walter“, der 
uns mit seinen Liedern schon manches Mal prima unterhalten 
hat. Der Ertrag sollte an die Schwestern vom Hl. Geist, zur Un-
terstützung der Mission in Tansania gehen.  
 
Ich freue mich sehr, dass so viele mitgefeiert und gespendet ha-
ben und wir den Schwestern nun 400,-- Euro überreichen kön-
nen. Unterstützt wurden wir vor allem von unseren MitarbeiterIn-
nen, die an diesem Tag ehrenamtlich mitgeholfen haben und je-
de Menge leckere Kuchen gebacken haben.  
 
Da Petrus uns wohl gesonnen war, ist das Fest rundherum ge-
lungen und wir freuen uns schon auf das Nächste. 



�
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„Soziale Begleitung“ sorgt im  
SeniorenHaus Immaculata für Abwechslung 

Gedächtnistraining, Tanztee oder Kinoabend – Marian ne Lam-
bert lässt sich immer etwas einfallen, um alten Men schen eine 
Freude zu machen. Die 73-Jährige arbeitet in der So zialen Be-
gleitung des SeniorenHaus Immaculata. 
 
Jahrzehnte lang kümmerte sich Marianne Lambert als Kranken-
schwester um das Wohl alter und hilfsbedürftiger Menschen. Jetzt, 
mit 73 Jahren, arbeitet sie immer noch: Sieben Stunden pro Woche 
ist Marianne Lambert in der „Sozialen Begleitung“ des SeniorenHau-
ses Immaculata in Merchweiler-Wemmetsweiler tätig. Sehr zur Freu-
de von Hausleiterin Stephanie Gläser, die das Engagement und den 
großen Erfahrungsschatz ihrer ältesten Mitarbeiterin zu schätzen 
weiß.  
 

„Frau Lambert ist sehr zu-
verlässig und hat durch ih-
re frühere Tätigkeit als 
Krankenschwester keiner-
lei Probleme im Umgang 
mit den Bewohnern“, sagt 
Stephanie Gläser. Auch die 
Zusammenarbeit mit den 
zum Teil über 50 Jahre 
jüngeren Kolleginnen läuft 
reibungslos. „Ich werde 
von allen im Haus akzep-
tiert, das Arbeitsklima ist 
e in fach fantast isch“ , 
schwärmt Marianne Lam-
bert. Für sie selbst ist 

nichts Außergewöhnliches dabei, mit 73 Jahren noch einer regelmä-
ßigen Arbeit nachzugehen: „Ich bin ein quirliger und temperament-
voller Mensch und bin gerne sozial tätig“, so Lambert. Nach der Pen-
sionierung untätig zu Hause herumzusitzen kam für sie daher nicht 
in Frage. Stattdessen engagiert sie sich – zusätzlich zu ihrer Arbeit 
im SeniorenHaus Immaculata – in der Katholischen Kirchengemein-
de, macht ehrenamtlich Krankenbesuche und verteilt die Kranken-
kommunion.  
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Für die Bewohner des SeniorenHauses Immaculata  lässt sich 
Marianne Lambert immer wieder etwas Neues einfallen. „Morgen 
kochen wir Marmelade“, verrät Lambert, während sie die dafür 
benötigten Kirschen erntet und für den nächsten Tag bereitlegt. 
Auch gemeinsame Ausflüge, Spaziergänge, Gedächtnistraining 
und ein Singkreis sind Teil des Programms, das im Rahmen der 
Sozialen Begleitung im SeniorenHaus Immaculata angeboten 
wird.  
 
Ziel ist es, Höhepunkte im Alltag der Bewohner zu schaffen und 
für sinnvolle Beschäftigung zu sorgen. Davon profitieren auch die 
zahlreichen dementiell veränderten Menschen, die im Senioren-
Hauses Immaculata ihren Lebensabend verbringen. „Für ihre 
Betreuung steht in der Sozialen Begleitung auch eine geron-
topsychologische Fachkraft zur Verfügung“, erklärt Stephanie 
Gläser. Diese übernehme auch die Planung und Koordination der 
Einzel- und Gruppenangebote.  
 
Neue Ideen der Mitarbeiterinnen sind der Hausleiterin stets will-
kommen. Diese Erfahrung macht auch Marianne Lambert, die mit 
ihren Programmvorschlägen regelmäßig offene Türen einrennt. 
So gibt es auf ihre Anregung hin inzwischen regelmäßig stattfin-
dende Tanztees, bei denen alte Schlager Erinnerungen an glück-
liche Jahre wachrufen. „Demnächst wird es erstmals auch einen 
Kinoabend geben“, erzählt Lambert.   
 
Ans Aufhören denkt sie noch lange nicht: „So Gott will, werde ich 
noch ein bisschen weitermachen. Denn ich bin neugierig auf das 
Leben. Und es tut mir gut zu spüren, dass die Bewohner sich 
freuen, wenn ich komme.“  
 
(Text: A. Raetzer) 
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Bauernregeln  

Buchstabensalat  
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Die Buchstaben geordnet ergeben ein See im Saarland: 
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06.09. Gesprächskreis 
07.09. Gottesdienst für Demenzkranke 
09.09. Ökumenischer Gottesdienst 
19.09. Landratswahlen 
24.09. Gottesdienst 
27.09. Waffelbacken im Obergeschoss 
 
06.10.  Erntedankfest 
11.10. Waffelbacken im Erdgeschoss 
20.10. Allgemeine Geburtstagsfeier 
27.10. „Wir machen Bratäpfel“ 
29.10. Gottesdienst 
 
Alle anderen Termine entnehmen Sie bitte den Aushängen im 
Haus. 
 
Zusätzlich bieten wir viele andere Aktivitäten für unsere BewohnerInnen  
wie zum Beispiel Singkreis, Gymnastikrunde, Tanztee,  Spaziergänge, 
Kinoabende, Bingonachmittage, Begleitung auf den Wochenmarkt oder 
zum Einkaufen bis hin zu Einzelbetreuungen wie Aromabäder, Hand-
massage usw. an.  

Aktuelle Termine 

Spruch des Monats 

 
 

Die Stille ist ein wesentliches Element der Ruhe; m an 
kann sie nicht erzwingen, nur annehmen.  

Wenn man intensiv lauschend danach sucht,  
findet man sie sogar dort,  

wo man sie nicht erwartet hätte. 
 

Paul Wilson 
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Telefon  
0681/58805-0 

Rhönweg 6 
66113 Saarbrücken 

Internet 
www.cts-mbh.de 

· Impressum 

· Herausgeber  

SeniorenHaus 

Immaculata 
 
Pastor-Erhard-Bauer- 
Straße 4 
 

66589 Merchweiler- 
Wemmetsweiler 
 

Internet: 

www.seniorenhaus- 
immaculata.de 
 

Tel. 
06825/95971-0 

Fax. 
06825/95971-142 

 
Verantwortlich: 
 

Hausleitung 

Stephanie Gläser 
 

Redaktion: 

Sabrina Elgass 

� �

 

�����������	
���	
	

��
	���	�����	��	
	

�����	���	
����	�����	��	
�����	���	��������	
�������	��	���	�����	���	���	�������	

�����	����	���	�����	���	�������	�������� 	
	

!���	����	�����
��	��	���	���������	"�������������� 	
�������	���	���	#������$��%���������	��	������%���� ����	

&��	����������	���	%&���������	����	
����	����	���������	����	'�(���	�����	&������������ 	
&����	�
��	���	�������������	����	�
��	���	"������� 	
����	����	���	)(�����	��	���	&��	�*�����	%�	���	��� 	
���	+��%���	������	���	���	&���������	%�	���������	

	

,�&����	����	-��	���	���-��	����
���	
��	������	��	��
��	�����	�����	������	

	

�������	���	���	.����������	����	���&������������	) �����������	
!����������	���	/�������(��	����	���
��-����(������ �	"���
�	

%��	��
��	�����	�����	���	&��	&������	���	�������	
	

.�������	����	������		
����	���	���%	���	�����	���	��������	��������	

������	���	��	�������	�����
����	+�����	���	���	!�� 	����	
���	���	
�������	��	���
�	%�	������	

0��	&��1�	����	����	-����	2��
����	���	�������	�*�� ��	
	

��
�	����	���	&�����	�����	
�������	���	���	�*����	2���������	

��	�������	�����
����	���	2(������	�����	
���	����	����	
�����	��	���	���������	������	�
%��� 
���	

,�&����	����	-��	���	������	���	�*����	���	��
��	-� ��(�����	
	

��
	���	�����	&��	���	���	&�������	�������	&��	���	 
�������	


